
Drittes Kapitel.
Graf Ulrich kehrte nach kurzer Zeit in Be¬

gleitung des Freiherrn Thüring von Brandis und
zwanzig wohlgerüsteten Mannen in die Veste
Gutenberg zurück. Die mächtigen Herren von
Brandis 13), ein weitberühmtes Geschlecht, reich
mit Burgen und Gütern gesegnet, hatten ihre
Stammveste im bernischen Emmenthal, in der
alten Landgrafschaft Burgund.

Des Reichtums und Adelsstolzes schien sich
Freiherr Thüring von Brandis auch bewusst,
denn er erteilte Befehle in hochmütigster Art
und sprach mit seinen Untergebenen oft in rohen
Ausdrücken. Dem Aussern nach zu urteilen,
zählte der Freiherr ungefähr 30 Jahre. Ein
Mann von mittlerer Grösse, doch derb untersetzt
gebaut, dem kräftigen Muskelbaue verdankte er
die hervorragende Stärke, welche der Brandiser
bei lustigen Rittergelagen gerne zur Schau trug.
Da ging er zuweilen Wetten ein, die fast über¬
menschliche Kräfte erforderten. Meistens gewann


